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Treffpunkt  
Rätsel 

Frage: 
Zu welchem Kettwiger Gebäude  
gehört dieses Glasfenster? 

Wer die richtige Lösung bis zum 23. Juni 2019 
an die Ev. Kirchengemeinde Kettwig, Stichwort 
„Treffpunkt Rätsel“ oder per E-Mail an  
treffpunkt.raetsel@web.de sendet, nimmt an der 
Verlosung eines Buchgutscheins teil.  
Name und Anschrift nicht vergessen. Der Rechts-
weg ist ausgeschlossen. Die Auflösung und der 
Name der Gewinnerin/des Gewinners stehen im 
nächsten Gemeindebrief.

Viel Spaß wünscht 
Christian Hündlings

Auflösung des Rätsels im letzten Heft:
Gesucht wurde beim letzten Mal das Taufbecken in der Kapelle in unserer Kir-
che am Markt. Herzlichen Glückwunsch an Hannelore Sturtzkopf  – und vielen 
Dank allen, die mitgerätselt haben!
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 20.07.2019: Redaktionsschluss für den nächsten „Treffpunkt Gemeinde“.  
Er erscheint am 1. September 2019 für die Monate  
September - November 2019

Treffpunkt Gemeinde
2019

Juni | Juli | August

Evangelische Kirchengemeinde Kettwig
 

www.ev-kirche-kettwig.de

Bild: Juliane Richter nach dem Glasfenster von Uwe Peichert (KiTa Arndtstraße)
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dürfen die Welt mit Gott neu entdecken und verstehen, wir dürfen neu hoffen  
und lieben, neu versöhnen und gestärkt werden. Und das jede und jeder Einzelne  
auf seine ganz eigene Art.

Säuglingstaufe – Zeichen der bedingungslosen Liebe
Heute kann sich die Mehrzahl der Christen allerdings nicht an die eigene Taufe 
erinnern, weil sie als Säuglinge getauft wurden – auch ich.  
In der Säulingstaufe wird die bedingungslose Liebe Gottes zu uns Menschen 
besonders deutlich. Wir müssen nichts leisten oder einbringen, damit wir ge-
tauft werden dürfen. Damit wird die Taufe eines Kindes zu einer existentiellen 
Erfahrung, an die wir uns gern erinnern lassen. Diese Erinnerung ist aber im 
besten Falle mehr als die Rückschau auf ein schönes Familienfest.  
Wir erinnern uns daran, dass Gott uns mit der Taufe einen neuen Geist schenkt 
und das nicht nur einmal, sondern täglich neu.

Taufe in der Gemeinde
In Kettwig haben wir deshalb am Ostersonntag mit vielen Kindern und ihren 
Familien ein Tauferinnerungsfest gefeiert. An Ostern feiern wir die Aufer-
stehung unseres Herrn Jesus Christus. Gott überwindet den Tod und schenkt 
neues Leben. Welcher Tag wäre passender, auch unser neues Leben zu feiern, 
das wir durch die Taufe geschenkt bekommen haben?

Die Taufe ist also ein wichtiger Schritt im Leben mit Gott. Deshalb wollen wir 
sie in der Gemeinde immer wieder an verschiedenen Orten zur Sprache bringen.  
So gibt es zum Beispiel für Familien, die ihr Kind taufen lassen möchten, einen 
Vorbereitungs-Taufkurs, in dem wir uns über unsere Erfahrungen mit Taufe 
austauschen können. Auch im Konfirmandenunterricht ist die Taufe selbstver-
ständlich Thema, da die Konfirmation die Bestätigung der Säuglingstaufe ist 
und es auch immer wieder Konfirmandinnen und Konfirmanden gibt, die noch 
nicht getauft sind. Die Jugendlichen sind nun religionsmündig und erleben im 
Konfirmandenunterricht hoffentlich den neuen Geist, der sie ermutigt, sich für 
Gott und seine Gemeinde zu entscheiden. 

„Eine neue Welt ist nur ein neuer Geist.“
Ich wünsche uns, dass wir immer wieder merken, welch ein großes Geschenk 
wir in der Taufe empfangen haben: Einen neuen Geist, damit wir die Welt und 
das Leben neu sehen und verstehen können und die Gemeinschaft mit Gott 
und seiner Gemeinde, die uns hilft, dieses Geschenk immer wieder neu zu 
entdecken.

Ihr Pfarrer David Gabra

Vor drei Jahren habe ich vor einer Kirche in London diesen Satz gelesen:  
„A new world is only a new mind – Eine neue Welt ist nur ein neuer Geist.“  
Er stammt von dem amerikanischen Lyriker William Carlos Williams, der von 
1939 bis 1962 lebte.

Seit diesem Tag begleitet der Satz mich und ich muss oft an ihn denken.  
Unser Geist oder unsere Sicht auf die Ereignisse des Lebens bestimmt unseren 
Umgang mit denselben. Unser Verständnis von etwas beeinflusst unser Handeln 
darauf. Das gleiche Erlebnis löst bei zwei Menschen völlig unterschiedliche 
Reaktionen aus.

Der neue Geist
Auch in der Bibel ist oft von einem „neuen Geist“ die Rede. Gott schenkt uns 
Menschen durch den Glauben einen neuen Geist und somit ein neues Ver-
ständnis für unser Leben. Es ist wie das Leben in einer neuen Welt, denn Gott 
schenkt uns Hoffnung und Liebe. 

Sichtbares Zeichen der Liebe Gottes
Unser Glaube basiert auf der Liebe Gottes, die uns bei der Taufe zugesprochen 
wurde. Die Taufe ist das sichtbare Zeichen für den Empfang der Liebe und der 
Gnade Gottes. Sie zeigt, dass wir zu Gott gehören. Gleichzeitig ist sie auch der 
Eintritt in die Gemeinschaft der Kirche. In der Taufe wird deutlich:  
Wir gehören zu Gott und damit zu Gottes Familie.

In den biblischen Geschichten, in denen Menschen getauft werden, wird deut-
lich, dass wir durch die Taufe eine neue Sicht auf das Leben bekommen. Wir 

A new world is only a new mind 
 

Warum uns die Taufe so wichtig ist

Foto: geralt  •  Gerd Altmann  •  Freiburg/Deutschland
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Typisch Gemeinde:  
Menschen mit Profil 
„Ich wünsche mir eine Welt ohne Krieg – 
und dass alle Menschen Freunde haben.“
Anna Drengenburg ist in Oberhausen geboren, 
hat einen Bruder und wohnt mit ihrer Familie in 
Kettwig. Sie ist 11 Jahre alt. In diesem Jahr hat 
sie zum zweiten Mal beim Seelenbrett-Work-
shop mitgemacht. Und sie macht Taekwondo.

Ich bin …  
… Schülerin der sechsten Klasse des Mariengymnasi-
ums in Essen-Werden.

Mein Berufswunsch ist es, … 
… Schauspielerin zu werden - oder Englisch/Sport-Lehrerin oder vielleicht auch 
Model. Mal schauen, für was ich mich entscheide!

Mit Kirche verbinde ich …  
… Gemeinschaft. Doch das wichtigste für mich ist der Glaube an Gott!

In der Bibel beeindruckt mich, …  
… dass die Geschichten zu jedem Thema passen.

Ich träume davon, …  
… dass alle Menschen zufrieden sind mit dem, was sie haben, und dass das Mobbing 
aufhört! Ich wünsche mir eine Welt ohne Krieg, dass alle nett miteinander umgehen 
und dass jeder ein Leben mit Freude, Gesundheit, Glück und auch mit Freunden hat.

Ich würde gern einmal Kakao trinken mit … 
… Julian Brandt. Ich finde, er ist ein toller Fußballer und ich würde ihn gerne mal 
fragen, wie viele Freundinnen er schon hatte und wie lange seine längste Beziehung 
gehalten hat.

Anna Drengenburg im Gespräch mit Christian Hündlings, Presbyter
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Drei Abende und ein Fest  
Vorbereitungs-Taufkurs und ein Tauffest

Unser Stadtteil ist jung und wir haben viele 
junge Familien in unserer Gemeinde. Wir freu-
en uns darüber, dass deshalb auch viele kleine 
Kinder bei uns getauft werden. Das möchten 
wir - wie es immer war - unterstützen und 
entwickeln.

Die Taufe eines Kindes ist Grund zur Freude 
und ein tolles Fest für die ganze Familie!  
Aber nicht nur: Denn das Kind wird in die 
Gemeinde aufgenommen - das ist eine Freude 
für die ganze Gemeinde, die sie feiern möchte.  
Im Taufgottesdienst wird dieser Freude Aus-
druck gegeben und die Gemeinde kann dort 
das Kind kennenlernen und es willkommen 
heißen. 

Gespräche über die Taufe und ihre Bedeutung 
sind auch immer Chancen, sich als Familien,  

Eltern und Gemeinde näher kennenzulernen, über den ganz persönlichen Glauben  
auszutauschen und über Wünsche und Erwartungen an die Gemeinde zu reden.

Deshalb haben wir mit neun Familien  
einen Vorbereitungs-Taufkurs begonnen. 
Drei Abende verbringen wir zusammen, um über die Taufe zu reden und mit- 
einander zu diskutieren. Die drei Leitthemen der Abende lauten:
•	 Die Bedeutung der Taufe
•	 Taufe und die christliche Erziehung
•	 Taufe und die Gemeinde Christi

Nach dem Kurs werden wir am 16.06. ein großes und lebendiges Tauffest mit 
den Familien und der Gemeinde feiern. Ja, wir werden zusammen das neue, 
von Gott empfangene Leben und die Kinder als neue Mitglieder unserer Ge-
meinde feiern. Und wir werden Gott für die Kinder und ihre Familien danken 
und seinen Segen für sie empfinden. 

Wir freuen uns, eine familienfreundliche Gemeinde zu sein, offen für Familien 
und Kinder, Jugendliche und Erwachsene.

Pfarrer David Gabra

Foto: LJB
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Welcome on board
Konfirmanden-Unterricht 
2019/2020

Liebe Konfirmandinnen, 
liebe Konfirmanden, 
mit 14 Jahren werdet Ihr 
religionsmündig und damit 
vollwertige Gemeindemit-

glieder. Gefeiert wird das bei uns schon seit Jahren im Rahmen der Konfirma-
tion. Auf dem Weg dorthin möchten wir Euch begleiten und laden deshalb 
herzlich zum Konfirmanden-Unterricht ein. 

Ihr habt das Recht, die Gemeinde und das Christentum kennenzulernen und 
Euch Eure Meinung zu bilden. Wer ist Gott? Was ist die Geschichte Gottes mit 
den Menschen? Wie können wir die Bibel verstehen? Was bedeutet Taufe? 
Warum feiern wir das Abendmahl? Wie kann ich beten? Was ist der christliche 
Glaube? Das und viel mehr werden wir zusammen lernen.

UNTERRICHT - das klingt soooo trocken …
Aber wir versprechen: 
IHR werdet mit vielen anderen Jugendlichen und uns vom Konfi-Team Spaß 
dabei haben. 

In diesem Jahr wird es anders ablaufen als bisher. Statt einmal in der Woche 
für eine Stunde treffen wir uns in Zukunft einmal im Monat am Wochenende 
für fünf Stunden mit Spiel, gemeinsamem Essen und mehr. Zudem fahren wir 
an zwei Wochenenden gemeinsam weg. Wir wollen Euch damit die Möglich-
keit geben, einander, uns und unsere Gemeinde etwas abseits vom Alltagsstress 
kennenzulernen und dabei auf unterschiedliche Weise vermitteln, woran wir 
glauben und welche Werte uns als Gemeinde wichtig sind. 

Darüber hinaus gibt es ab November auch Jugendgottesdienste für Euch und 
andere Jugendliche mit schöner Musik, Anspielen, Filmen und vielem mehr. 

Auch gibt es in diesem Jahr ein Gemeindepraktikum für Euch als Mitarbei-
terInnen der Gemeinde und Elternabende, bei denen wir mit den Eltern ins 
Gespräch kommen wollen.

Wir denken, dass das ein sehr besonderes Jahr mit Euch wird  
und wir freuen uns sehr auf Euch. 

Pfarrer David Gabra und das Team 

Spaß in der Gruppe: Konfis des Jahrgangs 2018/2019

Die beiden Jüngsten im Gottesdienst
Als regelmäßigem Gottesdienstbesucher 
sind mir zwei kleinere Kinder aufgefallen, 
die  immer zusammen mit ihren Eltern da 
sind. Die jüngste ist Jinseo Ahn. Sie ist drei  
Jahre alt, und sie singt– obwohl sie nicht 
mal Deutsch kann – die Liturgie mit (auf  
alt-griechisch: „Kyrie eleison“ und „Laudate  
omnes gentes“ auf Latein). Musikalisch ist 
sie wohl. Kein Wunder: ihre Mutter hat 
eine ausgebildete Stimme und singt mit 
in unserer Kantorei. Auch Leo Won (wie 
engl. „one“), unser zweitjüngster Gottes-
dienstteilnehmer, 4 Jahre alt, sitzt immer 
neben seiner Mutter. Leo geht schon in 
die neue Kita „Kinderhaus am Wasser“ 
und lernt natürlich schnell deutsch.

Warum die Eltern sie immer mitbringen? 
Klar, sie verstehen nicht viel und zappeln 
manchmal auch etwas. Aber ihre Eltern 
kümmern sich so um sie, dass die älteren 
Mitchristen wohlwollend dazu lächeln.

Beide Kinder stammen aus einem anderen 
Kulturkreis – aus Korea. Ihre Eltern waren 
dort Mitglieder der evangelischen Kirche 
und sind es somit auch in unserer Ge-
meinde. Für sie ist es selbstverständlich, 
sonntags den Gottesdienst ihrer Gemein-
de zu besuchen. Mit der ganzen Familie!

Deutsche Eltern denken vielleicht: Lassen 
wir unsere kleinen Kinder lieber zu Hause. 
Sie verstehen ja doch nichts und stören 
bloß. Und dann muss ja auch jemand bei 
dem Kind zu Hause bleiben. Und dann 
entfällt der Gottesdienstbesuch ganz.

Aber Herr Ahn sieht es anders: Es komme 
nicht unbedingt darauf an, dass die 
Kinder die Texte verstehen, es sei wichtig, 
dass sie etwas von der Atmosphäre mit-
bekommen und sie in sich aufnehmen.

In seiner Heimat gab es einen mit dem 
Kirchenraum verbundenen Extraraum, 
von wo Eltern und Kinder den Gottes-
dienst mitverfolgen konnten.

Übrigens lassen die Kinder den Gottes-
dienst nicht nur über sich ergehen. Beim 
Abendmahl stehen sie neben ihren Eltern 
und warten darauf, auch einen Abend-
mahls-Cracker zu bekommen. Man merkt,  
wie gespannt sie sind! Und der Höhepunkt:  
Beim Orgelausklang bewegen sie instink-
tiv ihre Hände im Takt, als wollten sie 
unsere Organistin dirigieren.

Sie sind eine Bereicherung unseres Got-
tesdienstes.

Pfarrer im Ruhestand Heiner Bredehöft

Leo WonJinseo Ahn

Fotos: LJB
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Bratan - der Kirchenhund
Wuff!  
wie waren 
Eure Oster- 
ferien?

Meine Familie hat 
mich am Oster-

montag erst mal in 
den Garten geschickt. Sie meinten, da 
wäre etwas Tolles für mich. Habe aber 
nur Eier und kleine Küken gefunden - 
glitzernd eingepackt. Kam mir gleich 
komisch vor. Und als ich reinbeissen 
wollte, haben sie es mir direkt wegge-
nommen. Verstehe Einer Euch Zwei- 
beiner. Na, habe dann zum Trost doch 
noch ein Stück Fleischwurst bekommen.

Und dann musste 
ich ins Auto, mag 
ich ja gar nicht.
Konnte mich kaum 
bewegen, weil ich 
angeschnallt war. 
Und nach einem 
halben Hundeleben 
waren wir dann ganz 
woanders. Alles 
roch fremd, kein 
vertrauter Geruch. 
Alles war weit und 
flach. Sowas hatte 
ich noch nie gese-
hen: eine Wasser-
pfütze, so groß - ich 

konnte kein Ende sehen. Na gut, ich war 
durstig und fing direkt an zu schlabbern.  
Brrrrr, schmeckte scheußlich - ich habe 
mich fast übergeben. Aber dann!

Ja, dann wurde ich von dieser blöden 
Leine gelassen. Ich bin sofort losge-
rannt, so weit wie noch nie in meinem 
ganzen Leben. Habe natürlich gedacht, 
meine Familie rennt hinter mir her. Pus-
tekuchen, die drei haben ganz schnell 

schlapp gemacht - konnten diese weite 
Freiheit gar nicht in vollen Zügen genie-
ßen. Da bin ich ja ganz anders. 

Und dann war da noch ein riesiges 
Blumenfeld, Ich bin von einer Blume zur 
nächsten gelaufen und habe nach Her-
zenslust geschnuppert. Meine Familie 
hat nicht gedrängelt -wow! Ich habe 
mich so frei und ungebunden wie nie zu-

vor gefühlt. Später hat mir mein Frau-
chen erzählt: Gott möchte uns genau 
diese Freiheit schenken, in der es uns 
gut geht. Im Psalm 31,9 steht deshalb 
dieser Vers: „Du stellst meine Füße auf 
weiten Raum.“  Gefällt mir - besonders 
nach dieser blöden Autofahrt!
Bitte malt mir ein Bild, wo Ihr Euch 
mal so richtig frei gefühlt habt! 
Wenn Ihr noch nicht 11 Jahre alt seid, 
schickt mir Euer schönstes Bild bis zum 
20. Juni. Ich ziehe aus den Bildern 
drei heraus, die im nächsten Gemein-
debrief gezeigt werden. Für Eure Mühe 
winken Euch insgesamt drei Spiele-/
Buch-Gutscheine über 10 Euro.  
Viel Glück! Wuff, wuff!

Bratans Adresse: Bratan c/o Gemeindebüro, Hauptstraße 83, 45219 Kettwig  
oder per E-Mail: Bratan.Kettwig@gmx.de - Name, Adresse und Alter nicht vergessen!
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Komm‘ mit in den Kindergottesdienst!
Wir treffen uns einmal im Monat sonntags 
um 10.30 Uhr in der Kirche am Markt - 
alle Kinder sind herzlich willkommen!
Nach dem gemeinsamen Gottesdienstbeginn 
mit der Gemeinde gehen wir nebenan ins 
Gemeindezentrum. Wir singen, beten, hören 
Geschichten, spielen Theater, bauen und 
malen. Gegen 11.30 Uhr werdet Ihr dann 
verabschiedet. Lasst Euch überraschen!!!
Merkt Euch schon mal die nächsten Termine: 16. Juni, 7. Juli, kein KiGo im  
August! 8. September, 6. Oktober, 17. November und 15. Dezember

Wir freuen uns auf Euch: Eva, Evi und Miriam

Martin Luther im Gewitter • Wir hören die Geschichte von Jesu Kreuzigung • Frühling - Neues Leben erwacht!

Foto: LJB

Fotos: 1: Evi Karapatsa, 2 und 3: Eva Gabra
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Pfingsten - „der Himmel geht über allen auf“
Die Teilnehmer/innen des Workshops „Seelenbretter malen“ werden 
auch in diesem Jahr einen Gottesdienst zu und mit ihren Seelen-
brettern gestalten.

„Welche Schätze habe ich in meinem Leben gesucht und gefun-
den? Unverhofft oder ganz gezielt? Welche Türen haben sich für 
mich geöffnet?“

Bei schönem Wetter wird der Gottesdienst am 9. Juni unter freiem 
Himmel auf dem Kirchplatz gefeiert - mit anschließender pfingst- 
licher Kaffeetafel rund um die Kirche am Markt.

Pfarrerin Silke Althaus

Dank an Michael Papadopoulos
Es ist eine gute Tradition in unserer Gemeinde, dass es zum 25jährigen Dienstjubiläum 
eine Ehrung im Gottesdienst gibt und einen Empfang im Anschluß an den Gottes-
dienst im Gemeindesaal.

Eine gute Tradition – weil man sonst viel zu schnell wieder zur Tagesordnung übergeht 
und es für selbstverständlich hält, dass jemand 25 Jahre Tag für Tag da ist – zuverlässig 
und kompetent.

Anfang Februar haben wir das 25-jährige Dienstjubiläum von Michael Papadopoulos 
gefeiert. Und natürlich sagen wir: „Herzlichen Glückwunsch zum 25-jährigen Dienst- 
jubiläum!“ – aber eigentlich sind wir als Gemeinde zu beglückwünschen!  
Denn dass wir Michael Papadopoulos als Hausmeister haben, ist unser Glück.

Vor 25 Jahren nach dem Zivildienst blieb er in der Gemeinde „hängen“, anfangs nur 
für das Gemeindezentrum Stadtmitte verantwortlich. Das Aufgabenfeld hat sich im 
Laufe der Jahre sehr verändert und eigentlich passt die Bezeichnung „Hausmeister“  
gar nicht mehr, sondern müßte vielleicht eher „Gebäudemanager“ heißen. 

Die vielen verschiedenen Gebäude der Kirchengemeinde sind im Blick zu behalten, 
Reparaturen werden entweder selbst angepackt oder Firmen beauftragt. Die kleinen 
und großen Probleme der Gemeinde werden von Michael Papadopoulos - und seinen 
beiden Kollegen Andreas Porr und Reschit Mechmeti - mit großer Freundlichkeit und 
meist guter Laune erledigt.  
Kollegen, Kolleginnen und Gemeindeglieder danken sehr herzlich!

Das passende Segenswort, extra für Hausmeister und Handwerker, steht in Psalm 90, 17:  
„Der Herr, unser Gott, sei dir freundlich und fördre das Werk deiner Hände.  
Ja, das Werk deiner Hände möge Gott segnen und bewahren.“

Pfarrerin Silke Althaus

Andreas Porr, Michael Papadopoulos und Reshit Mechmeti (Foto: LJB)

Fo
to

s:
 L

JB



Kettwig • Treffpunkt Gemeinde • Juni - August 2019 Kettwig • Treffpunkt Gemeinde • Juni - August 2019 1312

die alles wissen, die korrekt leben und 
richtig glauben. Nein, Gott hat großes In-
teresse an denen, die Fragen und Zweifel 
haben, an denen, die nachhaken. 
Das zu erkennen ist eine Erfahrung der 
Befreiung: Ich muss nicht alles wissen, 
nicht alles hundertprozentig richtig 
machen. Gott denkt an mich, Gott sieht 
mein Leben an und will mir einen Weg in 
die Zukunft eröffnen, der viel weiter ist 
als das, was wir sehen. Das Osterfeuer 
ist ein Symbol und ein Zeichen, dass Gott 
die Welt liebt.
Viele fragen sich, wie kann Gott die Welt  
lieben und dennoch all das Unrecht und 
Leid geschehen lassen? In der Karwoche 
werden wir mit dem Leid  und Opfer Jesu 
konfrontiert. Die Karwoche gibt uns die 

Gelegenheit, sehr bewusst zweifelnd, 
traurig und zornig zu sein! Und in der 
Karwoche erinnern wir uns: Gott ist nicht 
weit weg von all dem Leid der Welt. 
Die Liebe ist stark wie der Tod, aber zu 
Ostern ist sie sogar noch stärker. Jesus 
ist auferstanden vom Tod.  
Die Auferstehung Jesu schenkt auch uns 
Hoffnung für unsere Welt heute, denn 
Elend, Ungerechtigkeit und Tod haben 
nicht das letzte Wort. 
Die Liebe Gottes ist wie das Feuer, viel 
Wasser kann sie nicht auslöschen! Gott 
liebt diese Welt, er liebt uns bis über den 
Tod hinaus. Er ist auf unserer Seite und 
er hat den Tod besiegt. 
Das ist die Botschaft vom Ostern.“ 

Lutz Johannsen Braun

20. April - Osterfeuer auf der Hundewiese
Bei prächtigem Wetter fand das 1. Kett-
wiger Osterfeuer am linken Ruhrufer auf 
der Hundewiese statt. Wo sonst kleine 
und große Hunde Freundschaften schlie-
ßen und kleine Revierkämpfe proben, 
war ein Kreuz aus Baumstämmchen über 
einem Heuballenaltar errichtet - rund 
1.000 Menschen hatten sich versammelt.
Unsere Kirchengemeinde, die freiwillige  
Feuerwehr v.d.B. und die Familie Im Brahm  
hatten eingeladen. Musikalisch unter-
stützt wurden wir vom Posaunenchor der 
Ev. Kirchengemeinde in Altendorf.
Pfarrer David Gabra hielt vor dem impro-
visierten Außenaltar eine Andacht zum 
Osterfeuer, danach konnten Würstchen 
der von Alexander Im Brahm gezüchte-

ten Ruhrtaler Freilandschweine gekostet 
und schließlich das von der Feuerwehr 
organisierte und professionell im Zaum 
gehaltene Osterfeuer bestaunt werden. 
Aus der Andacht von David Gabra: 
„Die Liebe Gottes ist wie ein unauslösch-
liches Feuer. Wir entzünden gleich das 
Osterfeuer, damit erinnern wir uns an 
das Feuer, an dem Petrus Jesus verleug-
net hat. Judas hat ihn, seinen Freund, 
verraten. Alle seine Jünger haben ihn 
im Stich gelassen. Aber all dies hat Jesu 
Liebe nicht ausgelöscht. 
Also die wichtige Botschaft für uns in 
dieser Osternacht lautet: Nichts kann 
dieses Feuer löschen, nichts kann die 
Liebe löschen. Gott liebt nicht nur die,  
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rund 6.000 auf nur noch gut 5.100 in zehn Jahren. Der Betrag, den uns der Kirchen- 
kreis pro Gemeindeglied als Kirchensteuer überweist, geht ebenfalls zurück.  
Damit nehmen die Einnahmen ab, während die Personalkosten ebenso steigen wie die 
Instandhaltungskosten unserer Immobilien. 
In diesem Jahr haben wir viel Geld in die Renovierung unserer 
Kirchdecke investiert. Dank der großen Kettwiger Spendenbe-
reitschaft belastet diese Maßnahme unseren Haushalt weniger 
als ursprünglich kalkuliert. Das gibt uns die Möglichkeit, die 
dringend erforderliche Erneuerung der Fußböden in unserer Kita 
Rheinstraße bereits in diesem Jahr in Angriff zu nehmen. 
Wir halten an dem Ziel fest,  
einen ausgeglichenen Haushalt zu erreichen. 
Dies ist kein Selbstzweck, sondern soll gewährleisten, dass wir 
möglichst nicht auf Kosten der Substanz und damit auf Kosten 
der nächsten Generationen leben. Deshalb haben wir auch vor 
zwei Jahren zwei Mehrfamilienhäuser in der Schulstraße erwor-
ben. Mit der Investition in Immobilien erzielen wir langfristige 
Einnahmen und wir binden Mittel, anstatt sie auszugeben - sein 
Tafelsilber verkauft man nur einmal. Aus dem gleichen Grund  
haben wir das Grundstück, auf dem das ESZK steht, nicht an den  
neuen Träger Adolphi-Stiftung verkauft, sondern verpachtet. 
So fließen uns regelmäßige Miet- und Pachterlöse zu, die den 
Haushalt der Gemeinde langfristig entlasten. 
Seit Ende April liegen uns endlich die Jahresabschlüsse 2015 und 2016 vor. Beide Jahre 
schließen mit einem sechsstelligen Verlust ab. Damit hatten wir in dieser Höhe nicht 
gerechnet. Wir werden deshalb dringend weitere Ausgabenkürzungen beschließen 
müssen, um wieder einen ausgeglichenen Haushalt erreichen zu können. Vielleicht 
gelingt es uns, die Knappheit an finanziellen Mitteln auch als Chance zu sehen.  
Nicht einfach kürzen, sondern Prioritäten bestimmen.  
Aber klar ist: Wir übernehmen weiterhin Verantwortung für ein soziales Mitein-
ander, weil gerade diese Aufgaben Kirche ausmachen und uns am Herzen liegen. 

Wenn am Ende des Geldes noch 
so viel Monat übrig ist … 
Was den meisten von uns schlaflose Nächte  
bringen würde, bereitet uns auch in der 
Kirchengemeinde Kopfschmerzen. Wir geben 
mehr Geld aus, als wir haben:  

Drei gut etablierte Kindertagesstätten mit insgesamt über 150 Kindern, regelmäßige  
Gottesdienste für Erwachsene, große und kleine Kinder, Schüler und Senioren, 
Jugendarbeit im Jugendzentrum Rheinstraße, Marktcafe und Blauer Montag. Wir 
halten die Kirche am Markt (und all die anderen Gebäude) in Schuss, sind engagiert in 
Seelsorge und Diakonie, bieten Kirchenmusik mit attraktiven Konzerten, unterhalten 
einen Friedhof und tragen Verantwortung bei „Kettwig hilft“. Das ist bei weitem 
noch nicht alles - und es kostet meistens Geld.
In der Vergangenheit haben wir bereits in signifikantem Umfang Kosten reduziert: 
Wir haben das Arndthaus aufgegeben, was uns nicht leichtgefallen ist, ebenso den 
Jugendkeller und das Pfarrhaus in der Arndtstraße. Das Evangelische Seniorenzen- 
trum Kettwig werden wir an die Essener Adolphi-Stiftung verkaufen, denn die mit 
dem anstehenden Neubau des Georg-Schriever-Hauses verbundenen Risiken hätten 
die Gemeinde finanziell und personell überfordert. 
Diese Maßnahmen helfen, unsere Haushaltslage zu verbessern, aber einen ausgeglichenen 
Haushalt haben wir damit noch nicht erreicht. Die Verluste konnten wir bisher mit 
Mitteln aus unseren Rücklagen ausgleichen, doch diese werden in wenigen Jahren 
aufgebraucht sein, wenn wir nicht weiter gegensteuern.
Denn die erreichten Einsparungen werden durch sinkende Einnahmen wieder neutra-
lisiert. So geht die Zahl der Gemeindeglieder kontinuierlich zurück: Der Kirchenkreis 
prognostiziert für Kettwig einen Rückgang der Zahl der Gemeindeglieder von derzeit 

Wie entwickelt sich die finan-
zielle Situation der Gemeinde 
in den nächsten Jahren?

Erbbaupachterlöse für vom 
ESZK gepachtete Grundstücke. 

Verkaufserlös ESZK wird inves- 
tiert und bringt zusätzliche 
Einnahmen

Weiterhin geringe Erträge am 
Kapitalmarkt

Aktuelle Kita-Finanzierung 
deckt nicht alle Betriebs- und 
Verwaltungskosten

Sinkende Kirchensteuer- 
einnahmen

Steigende Personalkosten
Sinkende Auslastung des Fried-

hofs Brederbachstraße

Christian Hündlings, Finanzkirchmeister
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Datenschutzhinweis!
Wir veröffentlichen im Gemeindebrief die Altersjubiläen ab 80 Jahren (mit  
Namen, Tagesdatum und Alter) sowie die Namen von Täuflingen, Hochzeits-
paaren und Verstorbenen. Anschriften werden in keinem Fall angegeben.

Wenn Sie mit der Veröffentlichung dieser Daten nicht einverstanden sind,  
können Sie der Veröffentlichung widersprechen. Bitte informieren Sie dann das  
Gemeindebüro: Tel. 83910	•	E-Mail: gemeindebuero@ev-kirche-kettwig.de  
oder ein Redaktionsmitglied (siehe Impressum auf der letzten Seite).

Bitte erklären Sie diesen Widerspruch rechtzeitig vor dem jeweiligen Redak-
tionsschluss (ebenfalls im Impressum). Geben Sie dabei an, ob der Widerspruch 
nur einmalig oder dauerhaft beachtet werden soll. 

Mit freundlichen Grüßen: Die Redaktion von „Treffpunkt Gemeinde“.

Wir wünschen allen viel Freude und Gottes Segen!

Datenschutzgesetz der Evangelischen Kirche  
in Deutschland (EKD)
Am 24. Mai 2018 ist das neue  
Datenschutzgesetz der Evangelischen Kirche in Deutschland (EKD)  
in Kraft getreten und am 25. Mai 2018 folgte die  
EU-Datenschutz-Grundverordnung (DSGVO).
Es gibt noch viele offene Fragen, für die Gemeindebriefe der Kirchgemeinden 
sind es unter anderem folgende
- Es zeichnet sich derzeit ab, dass im Bereich der EKiR (Evangelischen Kirche 

im Rheinland) die bisherige Gepflogenheit erhalten bleiben kann: Amts-
handlungsdaten und Namen von Geburtstagsjubilaren dürfen im ge-
druckten Gemeindebrief abgedruckt werden, sofern im Gemeindebrief 
auf die Widerspruchsmöglichkeit hingewiesen wurde und kein Widerspruch 
erfolgt ist. Diese Regelung galt immer schon!

- Im Internet dürfen weder Amtshandlungsdaten noch die Namen von 
Geburtstagsjubilaren veröffentlicht werden.

Aus diesem Grunde haben wir in der PDF-Version des Gemeindebriefes die 
Namen von Geburtsjubilaren und die Hinweise auf Täuflinge, Eheschließungen 
und Verstorbenen gelöscht, bzw. die entsprechenden Seiten ganz entnommen. 

Sobald die Rechtslage eindeutig geklärt ist und es ausdrücklich gestattet, auch 
in der Online-Version der Gemeindebriefe die Daten zu veröffentlichen, kehren 
wir zur bisherigen Veröffentlichungs-Praxis zurück.

Sie können jederzeit der Veröffentlichung in der gedruckten Version des Ge-
meindebriefes widersprechen (siehe hierzu bitte den im Anschluss folgenden 
Datenschutzhinweis auf dieser Seite.

Mit freundlichen Grüßen;
Die Redaktion von „Treffpunkt Gemeinde“
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Gottesdienste in der ev. Kirche am Markt zu Kettwig

02.06. Sonntag 
Exaudi

10:30 Uhr Pfarrer David Gabra 
 mit Abendmahl

09.06. Sonntag 
Pfingstsonntag

10:30 Uhr Pfarrerin Silke Althaus s. S. 11 
 Open Air Gottesdienst auf dem Kirchplatz

10.06. Montag 
Pfingstmontag

10:30 Uhr Pfarrer i. R. Heiner Bredehöft 
 Frühstücksgottesdienst im Saal GZ

16.06. Sonntag 
Trinitatis

10:30 Uhr Pfarrer David Gabra • Tauffest s. S. 4 
 und gleichzeitig Kindergottesdienst 
 im Anschluss: Kirchencafé im Gemeindezentrum

21.06. Freitag 16:00 Uhr Pfarrerin Silke Althaus 
 Kinderkirche

23.06. Sonntag 
1. So. n. Trinitatis 10:30 Uhr Pfarrerin Gudrun Weßling-Hunder

28.06. Freitag 18:30 Uhr  Oekumenisches Abendgebet

30.06. Sonntag 
2. So. n. Trinitatis 10:30 Uhr Pfarrerin Silke Althaus

07.07. Sonntag 
3. So. n. Trinitatis

10:30 Uhr Pfarrerin Gudrun Weßling-Hunder mit Abendmahl 
 Familiengottesdienst mit den Rotkehlchen  
 und gleichzeitig Kindergottesdienst 

14.07. Sonntag 
4. So. n. Trinitatis 10:30 Uhr Pfarrer David Gabra

21.07. Sonntag 
5. So. n. Trinitatis

10:30 Uhr Pfarrerin Silke Althaus & Dr. Jean Wesley Kabango 
 Bwagura-Gottesdienst 
 im Anschluss: Kirchencafé im Gemeindezentrum

26.07. Freitag 18:30 Uhr  Oekumenisches Abendgebet

28.07. Sonntag 
6. So. n. Trinitatis 10:30 Uhr Pfarrerin Christiane Wittenschläger

04.08. Sonntag 
7. So. n. Trinitatis

10:30 Uhr Pfarrerin Gudrun Weßling-Hunder 
 mit Abendmahl

11.08. Sonntag 
8. So. n. Trinitatis 10:30 Uhr Pfarrer David Gabra

18.08. Sonntag 
9. So. n. Trinitatis

10:30 Uhr Pfarrer i. R. Hans Hermann Blettgen 
 im Anschluss: Kirchencafé im Gemeindezentrum

23.08. Freitag 18:30 Uhr  Oekumenisches Abendgebet

25.08. Sonntag 
10. So. n. Trinitati 10:30 Uhr Pfarrerin Silke Althaus

21

Kindergottesdienst für Grundschulkinder: Sonntag 16.06. und 07.07. 

Kinderkirche für die Kleineren: Freitag 21.06.

Gottesdienste im Evangelischen Seniorenzentrum
donnerstags: 10:00 Uhr Johann-Grimhold-Haus 

10:45 Uhr Georg-Schriever-Haus
13.06. (Christel Merker) • 27.06. (Gudrun Weßling-Hunder mit Abendmahl) • 
11.07. (Heiner Bredehöft) • 25.07. (Christel Merker mit Abendmahl) •	08.08. 
(Gudrun Weßling-Hunder) • 22.08. (David Gabra mit Abendmahl)

Gottesdienste im Katholischen Altenheim St. Josef
montags um 10:30 Uhr, Pfarrerin Gudrun Weßling-Hunder
am: 17.06. (Abendmahl) • 15.07. • 05.08. (Abendmahl)

Fahrdienst-Patenschaft gesucht
Gott liebt seine Welt und die Menschen - er will sie bei sich 
haben. Deshalb treffen sich Christinnen und Christen überall 
auf der Welt einmal in der Woche zur Feier eines gemeinsa-
men Gottesdienstes. 

Aber für manche Menschen ist der Weg bis in unsere Kirche 
zu beschwerlich - sei es, weil sie krank oder behindert sind, 
die Bushaltestelle zu weit entfernt ist oder sie schlicht zu 
alt sind, um sicher in der Kirche anzukommen. Der Fernseh-
gottesdienst ist für sie auf Dauer kein Ersatz, denn es fehlen 
ihnen Singen, Beten und das Erlebnis von Gemeinschaft. 

Darum möchten wir in unserer Gemeinde  
eine Art „Kirchen-Taxi“ auf die „Räder“ stellen.
Vorbild ist unser sonntäglicher Fahrdienst für Patienten und Patientinnen der 
MediClin Fachklinik Rhein/Ruhr (Auf der Rötsch), der schon seit vielen Jahren 
gut funktioniert. Der Fahrdienst wird in der Regel telefonisch bis zum Freitag-
nachmittag abgesprochen (in Ausnahmefällen auch mal am Sonntagmorgen).

Wer von Ihnen wäre dazu bereit, beim Kirchentaxi mitzumachen?
Wir suchen ehrenamtliche Fahrerinnen und Fahrer, die Menschen regelmäßig 
oder ab und an vor deren Haustür zum Gottesdienst abholen und auch wieder 
zurückfahren.  
Darüber hinaus mögen sich auch die Menschen bei mir melden, die den Fahr-
dienst in Anspruch nehmen wollen.

Bitte melden Sie sich bei Christel Merker, Telefon: 3247

Foto: LJB
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Foto: geralt  •  Gerd Altmann  •  Freiburg/Deutschland

Wir gratulieren  
              zur Taufe

23

Wir gedenken der Verstorbenen unserer Gemeinde

Foto: LJB

Wo sind die Namen?
Sie vermissen auf diesen zwei Seiten  
die Namen der Täuflinge und der Verstorbenen?

 
Lesen Sie hierzu bitte die Hinweise auf Seite 18.
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Juni 2019 • Veranstaltungskalender
montags Blauer Montag	•	GZ Mitte 
8:30-10:30 Uhr an jedem Montag, außer an Feiertagen

Fr., 07.06. GESPRÄCHSKREIS FÜR FRAUEN - ANGEDACHT	•	GZ Mitte •	1.OG 
10:00-11:30 Uhr „Wodurch speist sich Hoffnung? ...........................................................

Mi., 19.06. Geselliger Kreis	•	GZ AdH	•	Frau Paßmann, Diakoniestation: 
15:00-17:00 Uhr „Vorsorgevollmacht/Patientenverfügung/Kosten für den  
 Aufenthalt im Altenheim“

Wegen Grundreinigung geschlossen 
•	 Gemeindezentrum Auf der Höhe vom 12.08. - 25.08.2019
•	 Gemeindezentrum Mitte vom 22.07. - 11.08.2019

Ferien machen
•	 Das Marktcafé vom 15.07. - 27.08.2019.
•	 Der Blaue Montag vom 15.07. - 31.08.2019 

25

Juli 2019 • Veranstaltungskalender
montags Blauer Montag	•	GZ Mitte 
8:30-10:30 Uhr an jedem Montag, nicht in den Ferien vom 15.07. - 31.08.19

Fr., 12.07. GESPRÄCHSKREIS FÜR FRAUEN - ANGEDACHT	•	GZ Mitte •	1.OG 
10:00-11:30 Uhr „Alter entsteht im Kopf, jung bleiben auch!“

Mi., 17.07. Geselliger Kreis	•	GZ AdH	•	Abfahrt 13.30 Uhr vom Forum AdH 
 Rundfahrt auf dem Baldeneysee mit Kaffee und Kuchen
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HGT - Heiteres Gedächtnistraining
In einer Gesellschaft, in der die Menschen immer älter werden, treibt viele die 
bange Sorge um: „Hoffentlich verliere ich nicht mein Gedächtnis“. Aus diesem 
Grund haben Presbyter Heinz Hartung und Frau Wilms schon 1981 ehrenamt-
lich Kurse für das Gedächtnistraining durchgeführt.  
Noch heute treffen wir uns zum gemeinsamen Training, um das Gehirn für 
den Alltag fit zu machen und es zu erhalten. Dabei werden die Konzentration 
und die Erinnerungsfähigkeit des Gedächtnisses anhand von unterschiedlichen 
Spielen gefördert und stimuliert. Hauptsache ist: Das Training macht Spaß! 

Wo: Im Saal des Ev. Gemeindezentrums Mitte, Hauptstr. 83 
Wann: Dienstags, 10:30 - 11:30 Uhr

Neuaufnahmen in der ambulanten Pflege
Entgegen dem Trend, keine qualifizierten Pflegefachkräfte 
zu finden, sind wir auf Grund erfolgreicher Personalpolitik 
wieder in der Lage, neue Pflege-Kunden und Kundinnen in 
unseren Diakoniestationen aufzunehmen.

„Wir freuen uns sehr, Sie bei der täglichen Pflege unterstützen zu können oder  
diese durch individuelle und passgenaue Beratung mit Ihnen gemeinsam besser  
zu organisieren“; sagt Frau Karla Geyr, Pflegedirektorin der Diakoniestationen 
Essen gGmbH. „Die Entlastung und Unterstützung der pflegenden Angehörigen  
sind ein Schwerpunkt unserer Beratungstätigkeit vor Ort in Ihrer eigenen Häus- 
lichkeit. Der Pflegeauftrag ist an Ihrem ganz persönlichen Bedarf orientiert.   

Individuelle Pflegeberatung
Wenn Sie von Pflegebedürftigkeit selbst betroffen oder Angehöriger sind, stellt 
sich oft die Frage, wie man eine häusliche Pflege meistern kann und welche 
Leistungen von der Pflegeversicherung in Anspruch genommen werden bzw. 
wie sie beantragt werden können. Welche Unterstützungs- und Entlastungs-
angebote inklusive der Verhinderungspflege gibt es beispielsweise für Ange-
hörige, wenn der Partner oder die Partnerin, Mutter oder Vater an Demenz 
erkrankt sind? Oder aber die Frage, welche Wohnumfeld-Anpassungen anteilig 
über die Pflegeversicherung refinanziert werden.

Sprechen Sie uns an!
Sie erreichen uns entweder direkt in Ihrer Diakoniestation in der Marga-
rethenhöhe, Steile Str. 9 (Tel.: 0201 2469320) oder in unserer Zentrale,  
Tel.: 0201 877008-10, E-Mail: info@diakoniestationen-essen.de 
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Der Turm unserer Kirche
Er ist der älteste Teil der Kirche am 
Markt. Das untere Mauerwerk wurde 
zu Beginn, das obere zum Ende des 
13. Jahrhunderts errichtet. Der Turm 
wird deshalb als das älteste Bauwerk 
Kettwigs angesehen. Ähnlich alt ist 
die zwischen Werden und Kettwig 
am Ruhrufer gelegene Kattenturm-
ruine der einstigen Burg Luttelnau, 
die 1288 nach der Schlacht bei  
Worringen             geschleift wurde. 

Auf der Zeichnung gut erkennbar:  
der 40 m hohe Turm hat vor 1720 
das damalige Kirchenschiff deutlich 
überragt. 1589, 1598 und 1648 (im 
Dreißigjährigen Krieg) wurde das Kir- 
chenschiff durch Brände erheblich 
in Mitleidenschaft gezogen. 1719 
war der Verfall des Gebäudes so weit 
fortgeschritten, dass das Kirchen-
schiff neu gebaut werden musste. 
Es wurde deutlich vergrößert und 
sein Dachfirst reicht seitdem bis zur 
Traufe des Turmes heran - ein Um-
stand, der unserer Kirche ihre unver-
wechselbare Silhouette verleiht.

Frühling auf Malle... 

In der Zeit, als es in den ersten beiden 
Märzwochen in Kettwig stürmte, regnete 
und schneite, waren 18 Reisende – da-
runter 2 Herren – auf der Ferieninsel 
Mallorca, wo der Frühling schon merklich 
ausgebrochen war. Das äußerte sich in 
durchweg angenehmen Tagestemperatu-
ren, die – für die Fitteren – ausgedehnte 
Wanderungen ermöglichten. Die Gruppe 
unter Leitung von Pfarrer in Ruhe Heiner 
Bredehöft residierte – so muss man es 
wohl sagen – in den Marins Playa Suites 
in Cala Millor an der Ostküste der Insel, 
welches vom Kettwiger Reisebüro gut 
ausgesucht war. Schon morgens gegen 
7 Uhr konnte man vom Balkon aus den 
Sonnenaufgang erleben.

Nach dem Frühstück gab es eine Andacht 
über ein biblisches Gleichnis; es wurde ge- 
sungen und einige der historischen Noti-
zen, Sagen oder Märchen aus der Gegend 
wurden vorgelesen – alle gesammelt und 
ediert aus der Feder von Ludwig Salvator, 
dem hochadeligen Kenner und Erforscher 
der Insel aus dem 19. Jahrhundert. Die 
meisten Geschichten handelten vom 
uralten Konflikt zwischen Mallorquinern 

und nordafrikanischen Mauren, die darin 
wetteiferten, einander zu versklaven. Bei 
den Wanderungen ging es meistens am 
Ufer des Meeres entlang – mal in die eine 
oder andere Richtung -, einmal auch auf 
einen küstennahen Berg – immerhin 200 
m über dem Meeresspiegel. Dazu bilde-
ten sich Kleingruppen, die an Ausflügen 
teilnahmen: eine Bootstour nach Cala 
Ratjada, eine Taxifahrt zum Wochen-
markt nach Artà und in die Drachenhöhle 
bei Porto Christo, ein Ausflug nach Palma 
und eine Rundfahrt durch das Innere der 
Insel. Und am letzten Tag - gleichsam als 
Bonbon - eine herrliche Küstenfahrt bei 
strahlendem Sonnenschein im Ausflugs-
boot. Glücklicherweise gab es keine 
ernsthaften Erkrankungen, so dass unsere 
Krankenschwester Elvira Wortmann mit 
den von der Adler-Apotheke gespendeten 
Medikamenten gut auskam. 

Alles in allem waren die Reiseteilnehmer 
glücklich und zufrieden, dass sie der 
Schlechtwetterperiode im März auf so 
angenehme Weise entgehen konnten.

Pfarrer in Ruhe Heiner Bredehöft  

Foto: LJB
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Besuch der Partnergemeinde aus Werneuchen
Kurz nach Ostern bekamen wir Besuch von  
unserer Werneuchener Partnergemeinde. 
Sieben Gemeindemitglieder und Pfarrerin 
Elke Unterdörfel konnten wir am 25. April 
im Kettwiger Bahnhof nach einem Jahr 
wieder herzlich in die Arme nehmen.

Am Freitag begann der Tag in unserem 
Marktcafé mit einem ausgedehnten Früh- 
stück, das das Team um Elvira Wortmann 
wieder bestens vorbereitet hatte.  
Danach ging es zum Kloster Saarn. Dort 
bot uns Gunild Scheid eine kompakte und 
eindrucksvolle Führung durch Kloster und 
Kräutergarten. Es folgte eine besinnliche 
Führung durchs Dämmerlicht der Kloster-
kirche und wir lauschten ergriffen einer 
Musikerin, die zur Gitarre das „Ave Maria“ 
sang.

Abends verbrachten wir einen kurzweiligen, 
geselligen Abend im Gemeindezentrum. 
Die Aktivistinnen der Werneuchener 
Gruppe hatten für ein reichhaltiges 
Buffet und Getränke gesorgt, Pfarre-
rin Gudrun Weßling-Hunder sprach ein 
Grußwort und danach konnten sich die 
anwesenden WerneuchenerInnen und wir 

KettwigerInnen dem Austausch und dem 
Programm widmen. Der von uns vorbe-
reitete Sketch sorgte für Heiterkeit und 
ein junger Künstler gab Lieder im Stil von 
Frank Sinatra zum Besten. Danach sangen 
wir alle zur Gitarren- und Flötenbeglei-
tung von Heiner Bredehöft und Hermann 
Damjantschitsch - wie immer ein verbin-
dendes Erlebnis.

Am Samstag folgte ab Baldeneysee die 
5-Schleusen-Fahrt. Über die Schleusen in  
Kettwig und am Mühlheimer Wasserbahn- 
hof tuckerten wir ruhrabwärts nach Duis-
burg und ließen uns dort auf die Höhe  
des Rhein-Herne-Kanals heben. Das Wetter  
war scheußlich. Aber wir saßen warm und 
trocken und freuten uns über die Regen-
spende für die trockenen Wiesen und Fel-
der. Bei munteren Gesprächen, leckeren 
Speisen und dem Blick auf grüne Wiesen 
und die von der Industrie geprägten 
Landschaft vergingen die sechs Stunden 
an Bord wie im Flug. Eine Stunde vor dem 
Ausstieg in Karnap riss der Himmel auf 
und wir sahen einen schönen doppelten 
Regenbogen. Gunild und Peter Scheid

Was für ein Vertrauen!
Vom 19. bis 23. Juni findet in Dortmund der nächste Kirchentag statt – 
auch die Evangelische Kirche und Diakonie in Essen sind dabei.

„Was für ein Vertrauen!“ (2. Könige 18,19) 
lautet das Motto für den Deutschen 
Evangelischen Kirchentag vom 19. bis 23. 
Juni in Dortmund. 2.000 Veranstaltun-
gen – Konzerte, Gottesdienste, Podien, 
Workshops und Diskussionen mit vielen 
prominenten Gästen – zu Themen wie 
Migration, Digitalisierung, sozialer Teilha-
be und Europa warten darauf, entdeckt 
zu werden. 

Natürlich sind auch die Evangelische 
Kirche und Diakonie in Essen dabei: Im 
Zentrum Jugend lädt die Evangelische 
Jugend Essen in ein mobiles Jugendhaus 
ein; es gibt Mitmachaktionen, Walking 
Acts und eine Schmiedeaktion sowie 
Tanz, Musik und Spiele auf einer kleinen 
Bühne. Im Dortmunder Schauspielhaus 
zeigt das WZ-Theater aus dem Steeler 
Jugendhaus Buschhütte am 20. Juni um 
11 und um 14 Uhr sein bewegendes Stück 
„Ich knall euch ab“ über einen Amoklauf 
an einer Schule – die Adaption eines 
Klassikers von Morton Rhue thematisiert 
Mobbing und Gewalt unter Jugendli-
chen und hat nichts von ihrer Aktualität 
verloren.

Das Diakoniewerk Essen ist beim Abend 
der Begegnung am 19. Juni in der 
Dortmunder Innenstadt mit seinem 
Restaurant Church vertreten. Auf dem 
beliebten Markt der Möglichkeiten bietet 
das Diakoniewerk an seinem Stand in der 
Messehalle 6 eine Reihe von Kreativ- und 
Mitmachaktionen für Jung und Alt an. 

Ein Team aus der Diakonie-Werkstatt am 
Ellenbogen verkauft kleinere Holzarbei-
ten; an der „Mimischen Wand“ können 
Besucherinnen und Besucher erste 
Erfahrungen im Umgang mit der Gebär-
densprache sammeln. Außerdem haben 
Gäste die Möglichkeit, sich porträtieren 
zu lassen und eine originelle Erinnerung 
mit nach Hause zu nehmen.

Ein Besuch lohnt sich also! Zudem macht 
das Ruhrgebiet mit seinen dicht beieinan-
derliegenden Städten den Kirchentag in 
Dortmund auch für Tagesbesuche beson-
ders attraktiv: Tages- und Abendkarten 
gibt es schon ab 16 Euro; der Fahraus-
weis für das gesamte Tarifgebiet des 
Verkehrsverbunds Rhein-Ruhr (VRR) ist 
inklusive. Eine Gesamtübersicht über alle 
Karten und Preise und natürlich auch das 
gesamte Programm mit allen Veranstal-
tungen finden Interessierte im Internet 
unter www.kirchentag.de.

Pressestelle des Kirchenkreises Essen 
info@evkirche-essen.de
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Wir suchen…
… Reisebegleitungen für Menschen mit Behinderung!

Du…
… arbeitest gerne im Team mit anderen? 
… hast keine Angst, Verantwortung zu übernehmen? 
… bist mindestens 18 Jahre alt? 
… willst dich neuen Herausforderungen stellen?
… interessierst dich für die Begleitung von Kindern,  

Jugendlichen oder Erwachsenen mit Behinderung?
Dann bist du bei uns genau richtig!
Für unsere 30 Reisen im Jahr suchen wir Mitarbeitende, die sich ehrenamtlich engagie-
ren und Erfahrungen in der Arbeit mit Menschen mit Behinderung sammeln möchten. 
Ihr arbeitet in einem Team und seid in der Regel für 1-2 Teilnehmende verantwortlich. 
Im Team unterstützt ihr euch gegenseitig und holt euch Rat bei der Freizeitleitung, 
wenn ihr nicht weiterwisst. Mit Schulungen und Seminarangeboten bereiten wir 
euch auf die verantwortungsvolle Aufgabe vor.

Als Begleitung entstehen euch keinerlei Kosten für Fahrt, Unterkunft und Verpfle-
gung. Dafür, dass ihr eure Zeit und Kraft in die Reisebegleitung investiert, bekommt ihr 
eine Aufwandsentschädigung von 20€/Tag (300€ für 14 Tage). Eine Bescheinigung 
über ehrenamtliches Engagement oder eine Praktikumsbescheinigung für die Schule 
oder das Studium stellen wir euch natürlich gerne aus.

Haben wir euch neugierig gemacht? Dann meldet euch gerne bei uns! Wir beantwor-
ten eure Fragen und überlegen gemeinsam mit euch, was für euch in Frage kommt.

Lisa Lichtenstein: lisa.lichtenstein@evkirche-essen.de •	0201 – 2205 121

  
 

 
 

 
 
 
 
 

Inklusiver Segelkurs 
Leinen los! 
Wir haben wieder zwei schicke 
Yachten gechartert. Die ersten 10 Tage 
segeln wir auf dem Ijsselmeer oder der 
Waddenzee. 
Wir essen und schlafen auf den 
Booten. Axel ist unser Käpt’n und 
Segellehrer. Er bringt uns alles bei, was 
man beim Segeln wissen muss. 
Tagsüber sind wir unterwegs, abends 
legen wir im Hafen an. 
Auf den Booten kann man viel lernen 
und mithelfen. Oder gemütlich in der 
Sonne sitzen.  
Für die letzten 5 Tage haben wir ein 
Haus in Dangast gemietet. Von hier 
aus können wir Ausflüge machen oder 
an den Strand gehen. 
Wir gehen in Wilhelmshaven in die 
Segelschule. Hier lernen wir, selber auf 
kleinen Booten zu segeln. Die heißen 
Opti oder Jolle. Wir können auch 
Motorboot fahren. Oder bei einer 
echten Regatta mitsegeln! 
 
Teilnehmende: 12 Jugendliche mit und 
ohne Behinderung ab 12 Jahren 
Mindestteilnehmerzahl: 11  
Reiseziel: Lemmer, Ijsselmeer, 
Niederlande und Strandhus, 
Varel/Dangast 
Termin: Fr, 09.08. bis Sa, 24.08.2019 
Leitung: Anna-Maria Brendel, Anna-
Greta Lambrecht 
Pass- und Visumserfordernisse: 
Personalausweis 
Bruttokosten: 2.880 EURO 
Teilnehmerbeitrag 1: 1.920 EURO 
Teilnehmerbeitrag 2: 1.010 EURO  
Teilnehmerbeitrag für Jugendliche 
ohne Behinderung: 850 EURO 

Schloss Dankern  
Es geht in den Ferienpark Schloss 
Dankern. Der liegt an einem schönen 
See. Dort können wir Tretboot fahren. 
Oder schwimmen gehen. 
Es gibt viele Spielplätze. Und eine 
Bowling-Bahn. Mutige können den 
Hochseilgarten und die Kletterwand 
ausprobieren. 
Bei schlechtem Wetter gehen wir in 
das Schwimmbad. Das hat eine tolle 
Wasserrutsche. Wenn wir Lust haben, 
gehen wir zusammen in die Disco. 
In unserem Haus kochen wir selber. 
Wir essen, was uns schmeckt. Wir 
haben Zeit zum Spielen und Basteln. 
Abends können wir Lagerfeuer mit 
Stockbrot machen. Oder 
Marshmallows. 
Das wird eine tolle Zeit! 
 
Teilnehmende: 10 Kinder und 
Jugendliche mit und ohne 
Behinderung ab 7 Jahren 
Mindestteilnehmerzahl: 9  
Reiseziel: „Emslandhaus 1 & 2“, 
Schloss Dankern, Haren/Ems 
Termin: Fr, 19.07. bis Fr, 02.08.2019 
Leitung: Jana Neubner, Sarah Gudrian 
Pass- und Visumserfordernisse: 
Personalausweis 
Bruttokosten: 2.150 EURO 
Teilnehmerbeitrag I: 1.430 EURO 
Teilnehmerbeitrag II: 750 EURO 
Teilnehmerbeitrag für Jugendliche 
ohne Behinderung: 750 EURO 

St. Peter-Ording  
Die ersten beiden Ferienwochen 
fahren wir nach St. Peter-Ording. 
Unsere Unterkunft liegt direkt hinter 
dem Deich. 
Wir wohnen im Haus „Moby Dick“ im 
Jugenderholungsdorf. Hier treffen wir 
andere Gruppen am Lagerfeuer oder in 
der Disco. Wir können Fußball, 
Volleyball und Basketball spielen. Oder 
ein Minigolf-Turnier machen. 
St. Peter-Ording hat einen tollen 
Strand. 
Bei gutem Wetter schwimmen wir in 
der Nordsee. Wenn wir Lust haben, 
machen wir einen Surf-Schnupperkurs. 
Man kann das Segel an Land halten 
oder auf dem Brett paddeln. Wer es 
schafft zieht das Segel aus dem 
Wasser hoch. 
Bei schlechtem Wetter gehen wir ins 
Schwimmbad. Dort gibt es drei tolle 
Rutschen und ein Wellenbad. 
Vom Jugenddorf sind es nur 10 
Minuten Fußweg ins Dorf. Dort 
können wir bummeln und Eis essen 
gehen. Wenn wir richtig shoppen 
gehen wollen, fahren wir nach Husum. 
 
Teilnehmende: 16 Jugendliche mit und 
ohne Behinderung ab 12 Jahren 
Mindestteilnehmerzahl: 14  
Reiseziel: Evangelisches 
Jugenderholungsdorf, St. Peter-Ording 
Termin: Mo, 15.07. bis So, 28.07.2019 
Leitung: Cara Zaremba, Timo 
Keldermann 
Pass- und Visumserfordernisse: 
Personalausweis 
Bruttokosten: 1.980 EURO  
Teilnehmerbeitrag I: 1.320 EURO 
Teilnehmerbeitrag II: 690 EURO 
Teilnehmerbeitrag für Jugendliche 
ohne Behinderung: 690 EURO 

Inklusive Freizeiten 
für Kinder und Jugendliche 

Anmeldungen und weitere Informationen erhalten Sie bei: 
 
Aktion Menschenstadt/Behindertenreferat 
Freizeitabteilung 
III. Hagen 39, 45127 Essen 
Tel.: 0201 – 2205 121; Email: lisa.lichtenstein@evkirche-essen.de 

Es sind noch Plätze frei! 

mehr zu  „Leichte Sprache“ unter www.leichte-sprache.de
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Die KÖB ist in einem Gebäude untergebracht, welches von Gottfried Böhm entwor-
fen wurde. Der aufmerksame Leser unseres katholischen Gemeindebriefes „BRÜCKE“ 
erinnert sich an den Namen des fast 100-Jährigen Kölner Architekten, dem wir in der 
letzten Pfingstbrücke einen Beitrag gewidmet haben. Er ist auch der Architekt des Wall- 
fahrtdomes in Neviges. Seine Bauten sind oft Programm, so auch das Ökumenische 
Gemeindezentrum Auf der Höhe, eine neuartige Bauaufgabe. Der Gebäudekomplex 
beherbergt unsere nicht mehr genutzte Kirche St. Matthias, eine Kita und einen Ge-
bäudeflügel für die evangelische Gemeinde mit der ev. Kita, dem Forum, dem Jugend-
zentrum, einem Catering-Unternehmen und natürlich unsere KÖB, die für alle Leserin-
nen und Leser offen ist, egal welcher Konfession.

Anne Wittbeckers große Liebe zum Buch und der Wunsch, die KÖB von Beginn an 
voranzubringen, hat sie diese Aufgabe in vollster Zufriedenheit ausführen lassen. Eine 
besondere Herausforderung war 2015/2016 die Vorbereitungen für einen Internetzu-
gang für e-OPAC zu schaffen - die Software für die online-KÖB. Eine große Hilfe war 
ihr Sohn, hauptberuflich IT-ler. Von Seiten der Gemeinde auch Dank an ihn!
Wir wünschen Anne Wittbecker Gesundheit und eine gute Zeit als Ruheständlerin.

Sigrid Auberg
E-Mail: buecherei@st-peter-und-laurentius.de  
Homepage und Online-Katalog (eOPAC): www.koeb-kettwig.de

Abschied aus der Kath. öffentlichen Bücherei 
Anne Wittbecker verlässt die Bücherei nach 24 Jahren 
Eine Bibliothekarin, die über 24 Jahre eine Bibliothek betreut und 
weiterentwickelt hat, die findet man nicht häufig, und das auch 
noch im Ehrenamt! Vorbildlich! Wir wissen, dass Vieles in unserem 
Alltag, in unserer Umgebung ohne ehrenamtlich Tätige nicht laufen, 
existieren würde.

Nun zur Person: Anne Wittbecker, 64, verlässt nach dieser langen 
Zeit Ende 2019 unsere KÖB in Kettwig Auf der Höhe. Mit ihr habe 
ich mich über ihre Zeit und ihre Erlebnisse unterhalten.

In ihrer Zeit als Büchereileiterin erlebte sie vier katholische Pastöre: 
Gerd Steinberger, Markus Bosbach, Jürgen Laß und Sven Goldham-
mer. Sie selber hat die Tätigkeit neben ihrem Beruf als Dipl.-Verwal-
tungswirtin ausgeübt. In den 24 Jahren hat sie 1.500 Fortbildungs-
stunden abgeleistet, nicht aus Pflicht, sondern aus Interesse.  

Die Themenliste der wahrgenommenen Fortbildungstage liest sich für mich spannend: 
Herausforderung E-Books, Leseförderung Jugendliche und Kinder, Frauen kompetent 
in der Öffentlichkeit, Die schöne Kunst des Mordens, Italienische Literatur, Professio-
neller Umgang mit schwierigen Menschen, Liebe in der Literatur, Willkommenskultur 
Flüchtlinge und vieles mehr.  
Sie konnte neben den Angeboten unseres Bistums Köln übrigens auch das Angebot des 
Bistums Essen nutzen, das hat die Anfahrtswege verkürzt. Orte waren u.a. Augsburg, 
Würzburg, Kloster Reute, Limburg , auch Orte für Fortbildung in der Nähe Essens: 
Aachen, Köln, Münster. Zu ihrem Team gehören 20 ehrenamtlich tätige, engagierte 
Frauen, zwei davon sind schon seit Eröffnung der Bibliothek im Jahre 1979 dabei. 
1979-2019: Die Bücherei feiert im Herbst ihren 40. Geburtstag.

Aus unserer katholischen Nachbar-Kirchengemeinde: Katholische Kirchengemeinde St. Peter und Laurentius
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Wir, die katholische Kirchengemeinde St. Peter und Laurentius, suchen zum 01.01.2020 
eine/n Leiter/in in der Bücherei (KÖB) St. Matthias (ca. 10 Std./Woche)
Ihre Aufgaben

•	 ehrenamtliche Leitung, konzeptionelle Weiterentwicklung sowie Etatverantwortung
•	 markt-	und	kundenoptimiertes	Bestandsmanagement
•	 Personalführung	sowie	Einsatzplanung	von	20	ehrenamtlichen	Mitarbeiterinnen
•	 eigeninitiative	Planung	und	Durchführung	von	Veranstaltungen,	auch	in	Zusammenarbeit	 

mit Kooperationspartnern wie Schulen und Kitas
•	 Organisation	der	Ausleihe,	Medienberatung,	-präsentation	und	Verwaltung

Wir erwarten
•	 Organisationstalent,	Kreativität,	Eigeninitiative	und	selbständige	Arbeitsweise
•	 EDV-Grundkenntnisse
•	 Bereitschaft	zur	Arbeit	am	Wochenende	und	bei	Abendveranstaltungen

Wir bieten
•	 eine	anspruchsvolle,	vielseitige	Aufgabe	mit	langfristiger	Perspektive
•	 eine	konstruktive	Zusammenarbeit	in	einem	engagierten	Team
•	 eine	kostenlose	Grundausbildung	für	Mitarbeiter/innen	von	Katholischen	öffentlichen	 

Büchereien (BASIS-12-Kurs)

Eine sofortige Mitarbeit im Büchereiteam ist erwünscht.  
Wir freuen uns auf den Kontakt mit Ihnen.

Katholische Kirchengemeinde St. Peter und Laurentius
Münzenberger Platz 8, 45219 Essen-Kettwig
02054 4418, E-Mail: pfarramt@st-peter-und-laurentius.de
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Bundesfreiwilligendienst (BFD)
bei der Seelsorge an der MediClin Fachklinik Rhein-Ruhr

Aufgaben:
•	Spaziergänge/Besorgungen mit  

Patientinnen und Patienten
•	Gesprächsangebote
•	Gottesdienste mit begleiten und  

vorbereiten
•	vorlesen, spielen, …
•	 in der Kleiderkammer mitarbeiten

Voraussetzungen:
•	volljährig
•	offen für und interessiert an Menschen
•	weitgehend selbständig
•	kommunikativ, offene Ohren und Augen
•	verschwiegen
•	psychisch stabil
•	 lernbereit

Einsatzort:
MediClin Fachklinik Rhein-Ruhr,  
Auf der Rötsch 2, 45219 Essen-Kettwig 
www.fachklinik-rheinruhr.de

Rahmenbedingungen:
•	 hauptamtliche Anleitung und  

Begleitung durch Seelsorge
•	 Arbeitszeit: unter 27: Vollzeit;  

über 27: ab 20,5 Stunden
•	 Probezeit: 6 Wochen
•	 Taschengeld 395,00 €/Monat
•	 Bildungstage
•	 Schnupperpraktika in den  

Therapiebereichen

Sie haben Interesse und wollen mehr wissen?  
Wir geben Ihnen gerne Auskunft:

Katholische Klinikseelsorge 
Marile Verspohl, Gemeindereferentin  
marile.verspohl@mediclin.de  
Telefon 02054/88-2191

Evangelische Klinikseelsorge 
Christiane Wittenschläger, Pfarrerin 
christiane.wittenschlaeger@mediclin.de 
Telefon 02054/88-2190

Leben wir, so leben wir mit Gott;  
sterben wir, so sterben wir in sein Erbarmen hinein;  

darum, ob wir leben oder ob wir sterben, wir gehören zu Gott.

Charlotte Goy
01.02.1933 - 23.04.2019

Am 23.04.2019 ist Charlotte Goy im Alter von 
86 Jahren verstorben.

Charlotte Goy war von 1974 bis 1998 als 
Oberin im ehemals Evangelischen Krankenhaus, 
dann Evangelischen Altenkrankenheim Kettwig 
tätig. Ihr beruflicher Weg führte sie nach ihrer 
Ausbildung zur Krankenschwester über Berlin – 
Bad Oeynhausen nach Kettwig.

Kompetent, zielstrebig, diszipliniert, fördernd 
und fordernd leitete sie die Schwesternschaft 
und zum Ende ihrer Berufstätigkeit die Pflege- 
kräfte des Altenheims der Evangelischen  
Kirchengemeinde Kettwig.

Auch nach ihrem Ruhestand 1998 wohnte sie in Kettwig und war mit 
vielen Menschen verbunden.

Wir werden Charlotte Goy im Gedenken bewahren.

Das Presbyterium der Evangelischen Kirchengemeinde Essen-Kettwig
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Billerbecker Tortenboden
Rezept für ein mittelgroßes Blech 
(für eine Springform die Mengen halbieren)

Zutaten
130g körnige Haferflocken
130g Zucker
200g weiche/geschmolzene Butter
100g gemahlene Haselnüsse oder Mandeln, 
100g Haselnusskrokant

Mischungsverhältnis Haselnüsse : Haselnuss-
krokant kann variiert werden

60g Mehl
etwas Backpulver

•	 Alles miteinander vermengen und bei 160 Grad C für ca. 25 Minuten in den 
Ofen geben, der Boden sollte dann knusprig und fest sein. 

•	 im Ganzen mit gekochtem Vanillepudding oder geschlagener Sahne bestrei-
chen und mit frischen Früchten belegen, Früchte mit flüssiger Kuvertüre 
fixieren und etwas durchziehen lassen und dann in Stücke schneiden

oder 
 den Kuchen zuerst im warmen Zustand in kleine Stücke schneiden und dann 

wie oben bestreichen, belegen und fixieren.

Der „Billerbecker“ fand bei der Einführung von Pfarrer David Gabra großen 
Anklang, deshalb verrate ich gerne das Rezept.   Heike Hohendahl-Kuhlmann.

Adressen und Kontakte
Pfarrerinnen und Pfarrer
Stadtmitte
Pfarrerin Silke Althaus 
Landsberger Straße 97 ....... 02054-872157 
silke.althaus@ekir.de 
Blog: Kettwig-UmGottesWillen.de

Vor der Brücke & Seniorenzentrum
Pfarrerin Gudrun Weßling-Hunder
Tiegelstr. 23, 45141 E.  ......01575-2110163
gudrun.wessling-hunder@ekir.de

Ickten / Auf der Höhe 
Pfarrer David Gabra 
Postanschrift: Hauptstr. 83, 45219 E.  
david.gabra@ekir.de  ........0151-24116894

Kantorin
Christiane Graßt
Berchemer Weg 11 ................... 02054-5498

Küster
Dieter Leichtfried ....................02054-83910

Jugendleiter/Jugendzentrum
Torsten Schreiner
Rheinstraße 162 ........................ 02054-4648
torsten.schreiner@ekir.de

Ev. Kindertagesstätten
Stadtmitte
Corneliusstraße 5 ....................02054-84941
kita-mitte@ev-kirche-kettwig.de

Vor der Brücke
Arndtstraße 7 ............................. 02054-2636
kita-vdb@ev-kirche-kettwig.de

Auf der Höhe
Rheinstraße 160 ........................ 02054-7613
kita-adh@ev-kirche-kettwig.de

Diakoniestation ............... 0201-2469320

Kinder- und Familienzentrum
Telefon: über die Ev. Kindertagesstätten
j.hesseler@familienzentrum-kettwig.de

Gemeindebüro
Hauptstraße 83

Verwaltung
Mo., Di., Fr.: ...................... 9:00 – 12:00 Uhr
Do.: .................................... 14:00 – 16:00 Uhr
Eva Küperkoch .........................02054-83910
gemeindebuero@ev-kirche-kettwig.de

Friedhofsverwaltung
Sabine Möllmann 
friedhofsbuero@ev-kirche-kettwig.de 
Mo. - Do. in Essen: ............. 0201-2205 524
Fr. in Kettwig: 9:00 -13:00 ..02054-83919

Gemeindezentren
Stadtmitte
Hauptstraße 83 ..................02054-9401636

Auf der Höhe
Rheinstraße 160 ........................ 02054-4648

Presbyterium ........................02054-83910
Andrea Fischer
Dr. Jörg Fromme
Jutta Giersch
Heike Hohendahl-Kuhlmann
Christian Hündlings
Marion Hüskes
Herbert Kaienburg
Birgit Kleekamp
Eva Küperkoch
Hans-Werner Löckenhoff
Martin Murrack 
Jonathan Roericht
Niklas Schubert Rocha
Annette Vogt

Internet
www.ev-kirche-kettwig.de
facebook.com/ 

Ev.KirchengemeindeKettwig
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